
                                                                                    
Hans-Quick-Schule - Am Hintergraben 28 - 64404 Bickenbach 

 
 

Kurzinformationen für Eltern 

 

zur Vorklasse an der Hans-Quick-Schule in Bickenbach 

 

1. Allgemeines 

Die Vorklasse der Hans-Quick-Schule in Bickenbach wird seit 01.08.2000 von der Diplom-

Sozialpädagogin Brigitte Aue geleitet.  

 

In die Vorklasse werden mit Zustimmung der Erziehungsberechtigten alle schulpflichtigen 

aber noch nicht schulreifen Kinder aus den Einzugsgebieten Bickenbach, Alsbach und 

Alsbach-Hähnlein, sowie Jugenheim und gelegentlich auch Zwingenberg aufgenommen. 

Eine Taxi- oder Transportkostenübernahme kann beim Landkreis Darmstadt-Dieburg 

beantragt werden. 

2. Ziel 

Das Ziel der Vorklasse ist, Kinder mit leichteren Entwicklungsverzögerungen im emotionalen, 

sozialen, kognitiven, körperlichen und/oder psychomotorischen Bereich in einem 

geschützten Raum in einer Kleingruppe soweit zu fördern, dass sie erfolgreich in der ersten 

Klasse der Regelschule mitarbeiten können. 

 

Zum Abschluss des Vorschuljahres schreibt die Vorklassenleiterin einen Entwicklungsbericht 

über jedes Vorklassenkind.  

 

3. Inhalte 

Der Rahmenplan für die Vorklassenarbeit orientiert sich an der Zusammensetzung der 

jeweiligen Gruppe und der Individualität der Kinder und beinhaltet folgende Lernbereiche: 

 

➢ Umgang mit Sprache, Buchstaben und Literatur 

➢ Grob- und Feinmotorische Übungen, auch Sportunterricht 

➢ Natur- und Sachbegegnung, Umwelterziehung 

➢ Förderung mathematischer Vorläuferfähigkeiten  

➢ Bildnerisches Gestalten, Basteln 

➢ Musikalisch - Rhythmische Erziehung 

➢ Spielförderung 

➢ Verkehrserziehung 

➢ Gesundheitserziehung (inkl. gesunder Ernährung) 

➢ Soziales Lernen 

 

Über das jeweilige Wochenthema entscheidet die Vorklassenleiterin ausgehend von den 

Wünschen und Bedürfnissen der Kinder, jahreszeitlichen Inhalten, Festen, 

situationsabhängigen Fragestellungen und dem Rahmenplan der Vorklassen. 
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4. Aufgaben 

Zu den wichtigsten Aufgaben der Arbeit in der Vorklasse gehören unter anderem: 

 

➢ Einüben schulischer Arbeitsformen, Arbeitstechniken und Arbeitshaltung 

➢ Stärken von besonderen Fähigkeiten und Fertigkeiten 

➢ Einüben von Ausdauer und Konzentration 

➢ Motivationsaufbau 

➢ Stärkung der Selbständigkeit und des Selbstbewusstseins 

➢ Förderung des Sozialverhaltens 

➢ Verbesserung der Fein- und Grobmotorik 

➢ Erweiterung der Sprachkenntnisse und Förderung der Kommunikationsfähigkeit 

➢ Schulung der Sinneswahrnehmungen 

➢ Aufbau von Zahlen- und Mengenverständnis 

➢ Positive Verstärkung der Entwicklung der Gesamtpersönlichkeit 

➢ Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten, zukünftigen Klassenlehrerinnen und 

notwendigen Unterstützungsmechanismen 

5. Organisatorisches 

Die Vorklassenkinder verbringen jeden Tag vier Schulstunden, von 8:00 – 11:30 Uhr, in der 

Hans-Quick-Schule. Der Vormittag hat einen strukturierten und rhythmisierten Ablauf, um den 

Kindern einen festen Aktionsrahmen zu garantieren, wobei sich Arbeits-, Ruhe- und 

Spielphasen je nach Situation flexibel abwechseln. Es werden verschiedene schulische 

Arbeits- und Sozialformen eingeführt und die Kompetenzen und Erfahrungen der Kinder 

erweitert.  

Zu Beginn des Schuljahres wird ein individueller Förderplan erstellt und mit den Eltern 

abgesprochen, sowie im Laufe des Jahres evaluiert und angepasst. 

Die Fähigkeiten und Stärken der Kinder sollen ausgebaut und die Defizite durch gezielte Hilfen 

und Übungen abgebaut werden. 

6. Kooperationen 

Intensive Kooperation mit allen am Bildungs- und Erziehungsprozess beteiligten Personen und 

Institutionen ist von großer Bedeutung. Schulische und häusliche Fördermaßnahmen müssen 

aufeinander abgestimmt werden. 

Es können, in Absprache mit den Eltern, auch weitere Unterstützungsmechanismen zur 

Beratung hinzugezogen werden, wie Förderschullehrkräfte, beteiligte Logopäden oder 

Ergotherapeuten, Psychologen, Kinderärzte, die schulische Erziehungs- und Beratungsstelle 

oder das Jugendamt. 

 

 

Interessierte Eltern können nach Absprache mit der Vorklassenleiterin zu informativen 

Gesprächen oder Hospitationsbesuchen in die Vorklasse kommen.  

 

 

Zusätzliche Informationen oder Terminabsprachen tätigen Sie bitte unter:  

 

Telefon: 06257-933930  

E-Mail: hqs_bickenbach@schulen.ladadi.de 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Brigitte Aue      Beate Hunfeld 

Vorklassenleiterin     Schulleiterin 
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